
        Wo wirst Du 2012 sein?Wo wirst Du 2012 sein?Wo wirst Du 2012 sein?Wo wirst Du 2012 sein?

Norwegen bereitet sich auf Planet X vor:

Auch wenn wir [Project Camelot] die folgenden Infor mationen nicht persönlich belegen
können, sind wir der Überzeugung, dass wir sie der Öffentlichkeit weder vorenthalten
sollten noch dürfen.

Die Person, von der diese Nachricht stammt, kontakt ierte uns unter ihrem echten Namen
(den  wir  überprüfen  konnten)  und  sandte  im   Anhang  einige  persönliche  Photos,  auf
denen sie mit dem norwegischen Premierminister sowi e (in einer separaten E-Mail) mit
Benazir Bhutto zu sehen war. Wir sind von der Aufrichtigkeit dies er Person überzeugt,
doch müssen Sie verstehen, dass wir weder den wirkl ichen Namen noch die Photos ohne
ihre Erlaubnis veröffentlichen können. Sollte sich der Inhalt der Botschaft als wahr
herausstellen, könnte er bedeutsamer nicht sein. 

... Ich bin norwegischer Politiker. Ich möchte Ihne n sagen, dass uns in den kommenden
Jahren zwischen 2008 und 2012 schwierige Dinge bevo rstehen. Die norwegische Regierung
errichtet  mehr  und  mehr  Untergrundbasen  und  Bunker.  Danach  befragt,  antworten  sie
einfach, dies geschieht zum Schutz der norwegischen  Bevölkerung. Als ich mich nach dem
Fertigstellungstermine erkundigte, erwiderte man: ´ vor 2011´.

Auch Israel und viele andere Länder tun dies. 
Dass ich die Wahrheit sage, sehen Sie an den Photog raphien, die ich Ihnen geschickt
habe. Dort bin ich zusammen mit vielen Premierminis tern und Ministern zu sehen, mit
denen  ich  mich  regelmäßig  treffe  und die  ich  persön lich  kenne.  Sie  wissen von  all
diesen  Dingen,  aber  wollen  weder  die  Bevölkerung  al armieren  noch  eine  Massenpanik
auslösen. 

Planet X  kommt immer näher, und Norwegen hat bereits damit begonnen, im ganzen Land
Lebensmittel und Saatgut einzulagern, mit Hilfe der  USA und der EU auch im Svalbard-
Archipel und in der nördlichen Arktis. 

Sie  wollen  nur  die  Machtelite  retten  und  Menschen,  die  beim  Wiederaufbau  helfen
können: Ärzte, Wissenschaftler usw.

In  meinem Fall  weiß  ich,  dass  ich  noch vor  2012 in  die  Gegend  von Mosjosen  gehen
werde,  wo  sich  eine  unterirdische  Militäreinrichtun g  befindet.  Dort  werden  wir
verschiedenen Sektoren zugeordnet: rot, blau und gr ün:

Die Lager tragen bereits die Markierungen des norwe gischen Militärs und wurden bereits
vor langer Zeit errichtet.

Die  Menschen,  die an der Oberfläche zurückgelassen und mit  all  den anderen sterben
werden, brauchen keine Hilfe zu erwarten. 

Der  Plan  sieht  vor,  zwei  Millionen  Norweger  zu  rett en  und  die  anderen  sterben  zu
lassen. Das heißt, dass 2.600.000 Menschen in der D unkelheit hilflos umkommen werden.
Alle Sektoren und Archen sind durch Tunnel  und Schi enenwagen miteinander verbunden.
Die Sektoren sind durch große Tore voneinander getr ennt, damit sie einander im Notfall
nicht gefährden. 

Ich bin sehr traurig. Oft weine ich zusammen mit de n anderen, die wie ich wissen, dass
so viele Menschen erst davon erfahren werden, wenn es zu spät für sie ist. 
Die Regierung hat die Öffentlichkeit seit 1983 belo gen.  

Alle  wichtigen  Politiker  in  Norwegen  wissen  davon,  doch  nur  wenige  werden  es  der
Bevölkerung sagen - denn sie
fürchten, dass sie dann nicht an Bord der "NOAH 12" - Schienenwagen gelangen, die sie
in die Schutzbereiche
der Archen bringen sollen. Wer diese Informationen weiter gibt, hat sein Todesurteil
ausgesprochen. Ich selbst mache mir darum keine Sor gen mehr. Die Spezies Mensch muss
überleben. Die Allgemeinheit muss davon erfahren. 

Die Regierungen in der ganzen Welt sind sich der ko mmenden Ereignisse bewusst, sagen
jedoch einfach nur, dass es passieren wird.



Wer sich retten will und die Mittel dazu hat, dem k ann ich nur raten, in höhere Lagen
zu ziehen und Höhlen zu finden, in denen sich Nahru ngsmittelvorräte für mindesten fünf
Jahre aufbewahren lassen - Konserven und Wasser für  einen ausreichend langen Zeitraum.
Medikamente gegen Strahlungsschäden und Schutzanzüg e sind ebenfalls ratsam, wenn lhr
Budget das zulässt.

Ich würde hier gerne sagen, dass Gott uns allen hel fen möge ... doch ich weiß, dass
Gott uns nicht helfen wird. 

Es kommt auf jeden Einzelnen von uns an - wachen Si e also bitte auf ! Ich hätte Ihnen
auch unter einem anderen Namen schreiben können, ab er ich habe keine Angst mehr. 

Wenn  wir  bestimmte  Dinge wissen,  dann werden  wir  un besiegbar  und der  Tod kann  uns
nichts mehr anhaben. Ich versichere Ihnen, dass die se Dinge hundertprozentig geschehen
werden. 

Wir haben noch vier Jahre, um uns auf die Endphase vorzubereiten.  Besorgen Sie sich
Waffen,  gründen  Sie  Überlebensgruppen  und  finden  Si e  einen  Ort,  an  dem  Sie  eine
Zeitlang sicher sind und genug zu essen haben.

Ich  werde Ihnen  jede Frage zur  norwegischen Beteili gung an  diesen ganzen Vorgängen
nach bestem Wissen beantworten.

Blicken  Sie  sich  nur  um:  Überall  werden  Untergrundb asen  und  Bunker  gebaut;  die
Menschen brauchen nur die Augen zu öffnen. 

Die Regierungen werden auf die Frage, was dort geba ut wird, nur antworten: ´Ach, da
werden  nur  Nahrungsmittel  gelagert´  und  so  weiter:  Sie  werden  Sie  mit  Lügen
überschütten. 

Für mich ist auch der Einfluss einer außerirdischen  Macht zu erkennen, denn ich sehe,
dass die norwegischen Spitzenpolitikern nicht die s ind, die sie zu sein vorgeben. Es
scheint, als würden all ihre Gedanken kontrolliert und als sagten sie nur das, was man
ihnen  aufgetragen  hat.  Ich  kann  den  Unterschied  in  ihren  Augen  und  an  ihrer
Geisteshaltung erkennen. 

Denken Sie daran: Wer sich 2012 im Einzugsbereich d er Städte aufhält, wird als Erster
getroffen und sterben. 

Später wird die Armee die restlichen Überlebenden a bführen, mit einem Schießbefehl für
alle, die sich weigern, in die Lager zu gehen. Dort  erhält dann jeder eine Marke.

Ich  habe  gesehen,  dass  auf  Ihrer  Website  Benazir  Bh utto  erwähnt  wird.  Es  war  ein
tragischer Tod. 

Auf  meinen  Photos  sehen  Sie,  dass  ich  sowohl  Benazi r  als  auch  einigen  anderen
namhaften Politikern und Weltführern begegnet bin. Die Öffentlichkeit wird bis zuletzt
nicht erfahren, was vor sich geht, da die Regierung  eine Massenpanik vermeiden will.
Alles wird still und leise geschehen und die Regier ung wird einfach verschwinden. Ich
aber  möchte  Sie  bitten:  Gehen  Sie  nicht  schweigend  in  die  Nacht.  Treffen  Sie
Vorkehrungen für sich und Ihre Familie.

Schließen Sie sich mit anderen zusammen, um für die  kommenden Tage gerüstet zu sein.
Herzliche Grüße, [Name und Identität bekannt]"

Aus der anschließenden Korrespondenz ergab sich auf  unsere gezielten Fragen folgende
erklärende Antwort unserer Kontaktperson:

„Ich war in verschiedenen Untergrundbasen [ Anzahl bekannt ], und wir waren mit den
Schienenwagen  unterwegs.  Für  diese  Führung  wurden  n ur  einige  besondere  Personen
ausgewählt.  Diejenigen,  die  mit  der  Elite  zusammena rbeiten  wissen  davon.  Ich  kann
meine Behauptungen beweisen  und habe vollstes  Vertr auen in  meine  Quellen,  die  sich
selbst  jedoch davor fürchten,  an die Öffentlichkeit  zu treten. Diese Menschen haben
einfach Angst um ihr Leben. Ich möchte der Öffentli chkeit einfach nur mitteilen, was
zum  Teufel  wirklich  vor  sich  geht  und  habe  weder  An gst  vor  dem  Tod  noch  vor
irgendetwas  sonst.  Die,,NOAH  2"-Schienenwagen  sind  Transportfahrzeugezeuge  zwischen
den verschiedenen
Untergrundbasen. 

Alle  Basen  sind  durch  ein  umfassendes  Versorgungssy stem  verbunden  und  werden
hauptsächlich  vom  Militär  genutzt,  das  sie  auch  all e  steuert.  Jede  Basis  ist  mit
orangefarbenen Dreiecken gekennzeichnet und besitzt  einen Check-in-Bereiche, eine Art
Energiefeld, das jeder Ankömmling durchqueren muss.  

Ich  mache mir  nur  Sorgen  um die  Zukunft  meiner  Kind er  -  und um die  aller  anderen
Kinder, die in der neuen Welt aufwachsen werden. Wi r dürfen nicht länger zusehen und
schweigen,  denn  unsere  Kinder  sollen  später  wissen,  dass  sich  ihre  Eltern  für  sie
eingesetzt  haben,  indem  sie  z.B.  diese  Informatione n  an  die  richtigen  Leute
weiterreichen. 

2009 wird die Fortschrittspartei in Norwegen an die  Macht kommen und  Siv JENSEN  als
Premierminister gewählt werden. 

Das  steht  bereits  fest.  Die  Wahlen  sind  ein  einzige r  Betrug,  und  es  werden  immer



wieder dieselben Personen und dieselbe Machtelite g ewählt. 

Dazu  brauchen  Sie  sich  nur  die  politische  Geschicht e  Norwegen´s  anzusehen  und  die
Personen, die heute an der Macht sind. 

Durch  die  Veröffentlichung  dieser  Informationen  im  Internet  bekomme ich  nichts  als
Ärger. Ich habe es nicht nötig, irgend jemanden in die Irre zu führen und tue dies
nur, um klar zu stellen, was in meinem Land wirklic h vor sich geht. Vielleicht können
dann einige Menschen das überleben, was uns bevorst eht.
Herzliche Grüße , [Name bekannt]"

Nachdem  wir  die  vorhergehende  Korrespondenz  veröffe ntlicht  hatten,  stellten  wir
unserer Quelle weitere Fragen, die sie mit den folg enden faszinierenden Informationen
beantwortete. Absätze mit einem Asterisk( *) heben ergänzende Informationen hervor, die
wir als Antwort auf weitere klärende Fragen erhielt en.

„ Während  meiner  Militärzeit  war  ich  beim  [Name  des  D ienstes  bekannt].  Eines  Tages
bekamen wir den Auftrag, etwas aus einer bestimmten  Basis zu einer anderen Basis zu
bringen. Man sagte uns: ´STELLEN SIE KEINE FRAGEN. TUN SIE EINFACH IHRE ARBEIT.´

Nachdem wir außerhalb der Basis gelandet waren, wur den wir mit Lkw´s zu großen Toren
gebracht,  die  von mir  unbekanntem Militärpersonal  s treng bewacht  wurden.  Vielleicht
gehörten  diese  Personen  auch  nur  scheinbar  zum  Mili tär,  denn  sie  trugen  andere
Uniformen in orange und schwarz, wobei die orangefa rbenen mit einem goldenen und die
schwarzen mit einem grünen Dreieck versehen waren.  

* Soweit ich mich erinnern kann, zeigte das Dreieck n ach unten, wie eine Kopf stehende
Pyramide mit seltsamen Zeichen darin. Für mich sah es wie der Buchstabe ,E' aus, doch
die Linien im ,E' waren nicht miteinander verbunden . Es hatte die Form eines ,E's, und
in der Mitte wies der Buchstabe irgendwie nach inne n ... Es war keinem mir bekannte
Sprache, und ganz gewiss kein Norwegisch . 

* Wenn ich mich recht entsinne, waren die Symbole nic ht auf den Oberarmen angebracht,
denn ich konnte sie deutlich erkennen. .. Sie befan den sich auf der linken Brustseite
der schwarzen Anzüge sowie auf ihren Baretten. Die Symbole waren nicht sonderlich groß
– eher  wie ein  gewöhnlicher  Aufnäher  -  doch groß ge nug,  dass man sie  gut  erkennen
konnte.

Wir gingen durch die großen Tore. Ich fragte mich: 
,Was zum Teufel ist das?' und hatte anfangs sogar e in wenig Angst, da ich zum ersten
Mal  eine  solche  Basis  betrat.  Sie  schien  direkt  aus  einem  Science-Fiction-Film  zu
stammen.

Dann  erreichten  wir  einen  5oo  Meter  langen  Tunnel,  an  dessen  Eingang  uns  weiteres
bewaffnetes Militärpersonal erwartete. Wir wurden i n Gruppen aufgeteilt. 

Einige verließen uns in eine andere Richtung, währe nd meine Gruppe gebeten wurde, den
schwarz  gekleideten  Wachmännern  zu  folgen.  Am  Ende  des  Tunnels  bat  man  uns,  ´zu
unserer eigenen Sicherheit´ Schutzmasken aufzusetze n.

´Zu unserer eigenen Sicherheit?´, fragte ich mich.

´Sind  wir  innerhalb  dieses  unterirdischen  Komplexes  und  mit  diesen  bewaffneten
Wachmännern etwa noch nicht genug geschützt?´

Dann wurden wir gebeten, in einen der Schienenwagen  zu steigen ... die offenbar von
einer blauen Kristallenergie angetrieben wurden. 

Zumindest  sah  es  für  mich  danach  aus.  Nachdem  wir  i n  dem  Schienenfahrzeug  Platz
genommen hatten, fragte ich einen der Wachmänner: , Was ist das?' 

Er erwiderte: ,Das brauchen Sie nicht zu wissen, Si r.'

* Im vorderen Bereich gab es neben dem Fahrer ein Geh äuse mit Fenster. Kurz vor dem
Einschalten sah man, wie die großen violett-blauen Kristalle ein gleichfarbiges Licht
ausstrahlten.  ..  von  dem  man  nicht  geblendet  wurde,  sondern  in  das  man  direkt
hineinsehen  konnte.  Ich  habe  nie  zuvor  ein  derartig es  Licht  oder  solche  Kristalle
gesehen. Ich vermute, dass es sich dabei um die Str omquelle handelte.  

* Später  in  der  Basis  sah  ich  einige  Menschen  an  den  violett-blauen  Kristallen
arbeiten,  die  aber  viel  größer  waren  als  die  Krista lle  im  Schienenfahrzeug  ihr
Durchmesser betrug etwa einen Meter und sie standen  aufrecht nebeneinander. Es wurde
Licht  durch sie geleitet.  Ihre ursprüngliche Farbe war violett-blau, doch durch das
Licht  strahlten  sie  in  einem  satteren  Blau.  Die  Men schen  trugen  weiße  Masken  und
Schutzbrillen und nahmen etwas Abstand, als das Lic ht durch die Kristalle floss. Ich
war etwa 2o Meter davon entfernt und wir wurden ras ch weitergeführt.  

* Ich vermute auch, dass die Energiefelder, durch die  wir im Check-in-Bereich gingen,
von denselben Kristallen betrieben wurden, denn es handelte sich um die gleiche Art
Licht - zumindest kam es mir so vor. Sollte ich mic h an weitere Einzelheiten erinnern,
werde ich es Ihnen mitteilen. ...

Wir  fuhren durch  ein  röhrenähnliches System,  in  dem  andere  Schienenwagen mit  einer
solchen Geschwindigkeit  unterwegs waren, dass man n ur ein Licht  vorbeischießen sah.
Möglicherweise  handelte  es  sich  um  ein  Vakuumröhren system,  in  dem  es  keinen



Luftwiderstand gibt.

* Die Schienenwagen ähnelten der Röhre selbst, nur da ss sie sich in ihr befanden - der
Umfang der Röhre war nur wenig größer.  Das Hauptfah rzeug oder Transport-Shuttle war
ca. 12 Meter lang und lief  vorn und hinten spitz zu . Es bot Platz für 10 Passagiere
plus Fahrer. Die Schienenwagen konnten in beide Ric htungen gefahren werden und mussten
daher nicht wenden. Nachdem man darin Platz genomme n hatte, wurden sie an der Seite
dicht geschlossen lhre Fahrgeschwindigkeit war jedo ch so hoch, dass mir nach der Fahrt
übel wurde.

* Im Innern gab es auch etwas Platz für Frachtgut. Es  schien dort unten viele dieser
Schienenwagen  zu  geben,  und  sie  schossen  wie  ein  Li chtblitz  vorbei.  Die  anderen
Schienenwagen bekommt man während der Fahrt jedoch selten zu Gesicht, da die Fahrt zu
schnell ist und man sich besser auf seinen Magen ko nzentriert. Später, nachdem ich in
die  Politik  gegangen  war,  fand  ich  heraus,  was  sich  im  restlichen  Teil  der  Basis
abspielte  und  wofür  diese  Basen  gebaut  worden  waren .  Ich  habe  Ihnen  bereits  davon
erzählt. Als sich der Schienenwagen zu bewegen bega nn- und er bewegte sich schnell -,
wusste ich, dass ich so etwas noch nie zuvor gesehe n hatte.

Bei unserer Ankunft am Ziel war mir übel, und auch den anderen aus meiner Gruppe ging
es  schlecht.  Einer  der  Wachmänner  sagte,  dass  es  na ch  der  ersten  Fahrt  jedem  so
erginge. Nachdem wir ausgestiegen waren, erhielten wir Schutzbrillen und wurden erneut
durch eine Sicherheitskontrolle gebeten. 

An  dieser  Stelle  wird  die  Geschichte  etwas  seltsam.  Überall  stand  bewaffnetes
Wachpersonal ...  und erinnern Sie sich bitte an die  Energiefelder, durch die man zu
gehen hatte. Ich dachte, dass ich nicht an diesem O rt sein sollte und fürchtete mich
ein wenig. Wir gingen also durch die Energiefelder und kamen in einen anderen Raum. An
einer Wand sah ich einen Bildschirm, auf dem stand:  

´ MENSCHLICH - NICHT MENSCHLICH - REIN - UNREIN.´

Nachdem ich das gelesen hatte, fragte ich mich: 
´Gibt es hier etwa auch „NICHT-MENSCHEN“?´

* Wie erwähnt, befand sich hinter dem Energiefeld am Check-in dieser Bildschirm. 

Die Sprache darauf hatte ich nie zuvor gesehen - da runter waren Buchstaben
wie das ,E', von dem ich Ihnen erzählt habe, doch d as Einzige, was ich lesen konnte, 
war MENSCHLICH – NICHT MENSCHLICH – REIN – UNREIN .

[Project  Camelot:  Wir  bemühten  uns  bereits  um  weite re  Klarstellung  dieses
Sachverhalts.]  Unsere  Begleiter  hielten  an und  ford erten uns auf,  in  einem anderen
Raum umzuziehen und ihnen zu folgen. Nachdem wir da s getan hatten, sagten sie, sei nun
an der Zeit, noch tiefer nach unten zu fahren.

Erneut fragte ich mich: ,Wie groß ist dieser Ort ei gentlich?'  Wir kamen gerade aus
einem Schienen-system,  das  sich  über  etliche  Kilome ter  erstreckte  und  es  ging noch
weiter? 

Wir wurden zu einem Aufzug mit Sitzgelegenheiten ge führt, der uns nach unten bringen
sollte ... zumindest dachte ich das, bis der Aufzug  etwa drei Minuten lang seitwärts
fuhr. Die genaue Fahrtzeit kenne ich nicht, da man uns am Check-in alles abgenommen
hatte.

*  Am  Aufzug  sah  ich  einen  Buchstaben  in  der  Form  ein es  Kopfhörers,  den  man  zum
Musikhören aufsetzt. Er war genauso gebogen, als sä he man den Hörer von vorn, mit den
Ohrmuscheln nach unten. Nachdem wir den Auftrag aus geführt hatten, war mir klar, dass
die  Welt  nicht  so  ist,  wie  sie  zu  sein  scheint,  und  dass  viele  Dinge  vor  der
Öffentlichkeit geheim gehalten werden. Es macht mic h traurig und flößt mir Angst ein.

Später als Politiker  begann ich,  weitere Nachforsch ungen anzustellen,  weil  ich nach
Antworten  suchte.  Ich  fand  heraus,  dass  es  sich  bei  diesen  Basen  um  Archen
handelte,die  als  Überlebensinseln  für  die  Regierung ,  einige  Auserwählte  und  das
Militär gebaut worden waren.

Man spricht  von einer Bedrohung aus dem Weltraum im  Jahr 2o12, die die menschliche
Rasse überleben soll.

Meine Nachforschungen lassen mich darauf schließen,  dass es sich dabei 
um ´ Planet X ´ handelt.

Die  Regierung  weiß  davon  und  verschweigt  es  der  Öff entlichkeit.  Sie  verfolgen  das
Objekt nun schon seit geraumer Zeit und wurden zuer st aus den USA gewarnt. Ich weiß,
dass in Norwegen 18 Basen existieren. Die meisten d er bevorstehenden Gefahren kenne
ich nicht, denn ich bin kein Wissenschaftler.

Dagegen weiß ich, dass ich die verschiedenen Regier ungen noch vor 2o12 in die Basen
zurückziehen werden, die sie in den letzten 4o oder  5o Jahren errichtet haben. 

Wenn  dieses  Objekt  an  der  Erde  vorüberzieht  wird  es  auf  der  Oberfläche  viele
Turbulenzen verursachen. Das ist alles, was ich wei ß, und aus diesem Grund ziehen sie
sich in den Untergrund zurück. 

Für den Fall, dass dieses Ereignis wirklich eintrif ft, haben sie dafür gesorgt, dass
sie  fünf  Jahre  und  mehr  im  Untergrund  überleben  kön nen.  Ist  es  an  der  Oberfläche



wieder sicher, werden sie alles von Neuem aufbauen.  Man sagte uns nur, dass wir vor
2o12  gehen  müssten,  weil  etwas  aus  dem  Weltraum  käm e  und  eine  Menge  Zerstörung
anrichten werde.

* Ich  weiß  nicht,  ob  die  Bedrohung  von  der  Sonne  ausg eht.  Ich  kenne  mich  nicht
sonderlich mit  den wissenschaftlichen Fakten aus, s ondern erzähle hier nur,  was ich
gesehen habe, nichts weiter. 
Ich habe bereits viel zu viel gesagt, doch die Mens chen sind nun gewarnt ...

Es  gibt  keinen Grund,  warum ich  mir  das  alles  ausde nken sollte,  und ich  will  auch
keine  Massenpanik  auslösen.  Ich  möchte  der  Öffentli chkeit  nur  sagen,  was  ihr
bevorsteht und habe getan, was in meiner Macht steh t. Es gibt Dinge in dieser Welt,
die der Öffentlichkeit unbekannt sind. Zu all dem k ann ich nur Folgende sagen:

Seien Sie bereit und glauben Sie an sich selbst. 
Von den Regierungen brauchen Sie keine Hilfe erwart en .
Vertrauen Sie nur sich selbst.
Herzliche Grüße , [Name bekannt]"

Kommentar zu Project Camelot

Die Warnung unserer Quelle enthält keine „harten" w issenschaftlichen Fakten. Aus dem
Text  geht  nicht  genau  hervor,  wie  oder  warum  , Planet  X"  eine  solche  Bedrohung
darstellt. Es gibt auch keine genaueren Information en darüber, warum man ausgerechnet
in den Untergrund gehen soll. 

Unsere Quelle sagt genau das, was sie weiß, und son st nichts.

Es ist sehr plausibel, dass sich ein Politiker in e iner solchen Botschaft eher 
auf soziopolitische Faktoren als auf wissenschaftli che Fakten konzentriert. 

Weitere Informationen über „ Planet X" finden Sie auf Andy LLOYDS 
ausgezeichneter Website ( www.darkstar1.co.uk  ) oder auf der WebSeiten von 
Marshall MASTERS unter: ( http://yowusa.com     )  ( http://marshallmasters.com/  )   
(  http://planetxforecast.com/videos/survivng/index.sh tml)  

Henry DEACON sagte uns (was auch von vielen anderen Insidern be richtet wird), dass 
das Südpol-Teleskop dazu installiert worden sei, um  das zu verfolgen, was 
Henry die „ zweite Sonne“ nannte.

Wir bitten unsere Leser nachdrücklich, dieser Sache  selbst nachzugehen. 
Wir müssen wohl nicht betonen, dass wir aufrichtig hoffen, beten und 
wünschen, dass die oben genannten Ereignisse nicht eintreten.

Wir alle sind Mitschöpfer unserer Welt, in jedem Au genblick. Wir bitten 
jeden von Ihnen, bewusst an der Schaffung einer str ahlenden und positiven 
Zukunft der Menschheit mitzuwirken, und uns dabei z u helfen, die 
Schlafenden aufzuwecken und die Wahrheit ans Licht zu bringen - wohin auch 
immer sie uns führen mag.  > Quelle:  NEXUS 02/03-0 8

Im Anhang siehe auch den 2teiligen Video-Beitrag im  Juni 2007 
von Mr. Dan BURISCH unter: http://projectcamelot.net/dan_burisch.html

...

http://de.youtube.com/watch?v=blfLTkX3MuE&amp;featu re=related
http://de.youtube.com/watch?v=TQOMTn6mYb4&amp;featu re=related
http://de.youtube.com/watch?v=oLkA9eFO_LA&NR=1


